
BAUKONZEPTE UND -
METHODEN IM 
STANDARDISIERTEN 
SCHULBAU
Mittwoch, 04. Juni 2025



FRAGE 1: 

Welche Baukonzepte und -methoden im 
standardisierten Schulbau gibt es und welche 
Praxiserfahrungen können dazu ermittelt 
werden?
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Kostenersparnisse im Schulbau
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Altes unter neuem Namen
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BEISPIELE 
REALISIERT IN 
NORDERSTEDT

Beispiel Serielle Bauweise – 
Krippenhaus Zauberwald



BEISPIELE REALISIERT IN NORDERSTEDT
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Beispiel Serielle Bauweise – Krippenhaus Zauberwald



BEISPIELE REALISIERT IN NORDERSTEDT
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Beispiel Serielle Bauweise – Häuser Flüchtlinge



BEISPIELE REALISIERT IN NORDERSTEDT
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Beispiel Serielle Bauweise – OGGS am Wittmoor



BEISPIELE REALISIERT IN NORDERSTEDT
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Beispiel Serielle Bauweise – Anbau Schulzentrum Nord



BEISPIELE REALISIERT IN NORDERSTEDT

• DAZ-Räume SZ Nord

• Kita am Feuerwehrmuseum

• Kita am Stadtpark

• BEB / Mensa Räume OGGS Harkshörn

• BEB / Mensa Räume OGGS Lütjenmoor

• BEB Räume OGGS Harksheide Nord

• Container Flüchtlinge
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Beispiele Modulare Bauweise



BEISPIELE IN NORDERSTEDT
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Beispiele von zukünftigen modularen Bauweisen
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Beispiele von zukünftigen modularen Bauweisen



BEISPIELE IN NORDERSTEDT
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Beispiele von zukünftigen modularen Bauweisen



NEUE AUSSCHREIBUNGSVERFAHREN – 
VERGABEKONFORMITÄT IST STRITTIG
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Anlage 3 zur Niederschrift StuV 20.02.2025 - Vortrag Drees & Sommer
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Protokoll Fachkommission „Bau 
und Betrieb kommunaler 

Immobilen“ des Deutschen 
Städtetages in Geschäftsführung 

des VKIG e.V. am Donnerstag, 
26.04.2024 – 9.00 bis 15.30 Uhr in 

Frankfurt



BAUKONZEPTE UND -METHODEN IM 
STANDARDISIERTEN SCHULBAU 
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Anwendungen der Verfahren im Amt für Gebäudewirtschaft

GU-Verfahren für den 
Musikanbau am Coppernicus 

Gymnasium:

In erster Ausschreibungsphase 
keine Angebote. Zweite 

Ausschreibungsphase nach 
expliziter Markterkundung – 

Submission am 19.05.25. 

TÜ-Verfahren für Flüchtlings-
wohnen am Henstedter Weg:

Klein Bieter hat in der zweiten 
Ausschreibungsphase ein Angebot 

abgegeben. Zweite 
Ausschreibungsphase nach 

Klärung und Markterkundung. 



FRAGE 2: 

Welche Möglichkeiten bestehen, den Bau von 
Standardlösungen, bspw. beim 
Landesbetrieb Schulbau Hamburg 
einzukaufen?
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https://bildungsbau.hamburg/hamburgerhaeuser/

BAUKONZEPTE VON STANDARDLÖSUNGEN IM  
SCHULBAU 
Standardisierte Gebäude - Bildungsbau Hamburg
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BAUKONZEPTE VON STANDARDLÖSUNGEN 
HIER AZUBI-WOHNEN IN HH

Quelle: Hamburger Abendblatt vom 28.02.2025

Das Ziel ist, die auf durchschnittlich rund 4500 Euro pro 
Quadratmeter explodierten Baukosten durch abgesenkte 
Standards - etwa beim Schall- und Brandschutz, bei 
Steckdosen und Lüftung - auf etwa 3000 Euro senken zu 
können.

Nach Angaben von Mandy Herrmann, Geschäftsführerin von
Schulbau Hamburg, ist allerdings noch offen, inwiefern das 
erste „Bildungshaus+" diese Ansprüche erfüllen wird. 
Zunächst sei abzuwarten, welche Angebote von Baufirmen 
im Zuge der Ausschreibung eingehen. Sie rechne derzeit mit 
Baukosten von rund 4700 bis 4900 Euro pro Quadratmeter. 

Wunsch in Hamburg:

Realität in Hamburg:
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ZUGRIFF AUF STANDARDLÖSUNGEN AUS DER 
STADT HAMBURG

Nicht möglich ist :
      

Auf den Rahmenvertrag der Hamburger Schulbaukonzepte oder 
das Personal von Hamburg Schulbau zurückzugreifen 

ist nicht möglich.
      

Möglich jedoch ist:
       

Es können die Planungen der Baukonzepte von Hamburg 
Schulbau übernommen werden. Siehe nachfolgende 

Machbarkeitsstudie. Auch bei Hamburg Schulbau werden die 
Standardlösungen von externen Architekten realisiert. 
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BAUKONZEPTE VON STANDARDLÖSUNGEN IM  
SCHULBAU NORDERSTEDT
Interim Gymnasium Harksheide – Modul-Holzbau

Schätzkosten des Kostenrahmens 
liegen bei 35 – 40 Mio. Euro:

35 Mio. Euro -> 4.257 Euro / m2

40 Mio. Euro -> 4.866 Euro / m2
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BAUKONZEPTE VON STANDARDLÖSUNGEN IM  
SCHULBAU 

Machbarkeitsstudie – 
Hamburger Klassenhaus 
Typ 2b

3-züge OGGS 

Planung: Büro IBTH
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BAUKONZEPTE VON STANDARDLÖSUNGEN IM  
SCHULBAU Machbarkeitsstudie – Hamburger Klassenhaus Typ 2b

EG
Verwaltungsräume, 

Aufwärmküche mit Mensa / 
umfunktionierbar zu einer Aula

1.+2.OG
Verwaltungsräume, 

Klassenräume und Fachräume



FRAGE 3: 

Welche Einsparungen sind im Vergleich zur 
bisherigen Planung von Individualkonzepten 
möglich? Zu prüfen sind vor allem Zeit- und 
Kostenersparnisse?



Zeit- und Kostenersparnisse
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Zeit- und Kostenersparnisse
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Zeit- und Kostenersparnisse
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Kostenersparnisse im Schulbau
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Unabhängige Vergleichsstudien, die reale Kosten von 
konventioneller Bauweise der modularen Bauweise im 

norddeutschen Raum gegenüberstellen sind der Verwaltung nicht 
bekannt.

Viele Untersuchungen stammen aus Forschungsprojekten, die von 
Verbänden der Bauwirtschaft, öffentlichen Institutionen und 

Forschungsstellen durchgeführt wurden. 



Kostenersparnisse im Schulbau
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Wie sind die Preisunterschiede?

Bauweise
Bauzeit-

verkürzung
Kosteneinsparung Flexibilität

Serielles Bauen 20-50* % Bis zu 20* %
Geringer, 

standardisiert

Modulares Bauen Bis zu 60-70* %

Bis zu 50* % 

(gegenüber 
Durchschnitt)

Geringer, individuelle 

Anpassungen 
möglich

Konventioneller Bau

Keine 

Zeitersparnis, 
wetterabhängig

Kosten höher Höchste Flexibilität

*Nur zu erreichen, wenn ein Standardbau im Entwurf gleich und mehrfach gebaut wird.



Kostenersparnisse im Schulbau
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Quellen



Vergleichswerte Kosten Wohnungsbau HH
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NICHT CO2 neutral gem. Beschluss in Norderstedt

Quelle: Initiative kostenreduziertes Bauen - Öffentliche Vorstellung des Hamburg-Standards am Montag, den 10. Februar 2025



Kostenersparnis Nutzungsphase
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FM muss in der Planungsphase gemäß Gefma mit eingebunden werden



Kostenersparnis Nutzungsphase
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Beispiel: Low-Tech Gebäudelüftung Schulzentrum Nord



Kostenersparnis Nutzungsphase
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Die höchsten Kosten entstehen in der 
Nutzungsphase eines Gebäudes. Die 
Baukosten machen lediglich 20 % der 
Kosten im Lebenszyklus eines 
Gebäudes aus.

Daher muss die Frage nach 
Bauteilqualitäten und Kosten während 
der Nutzungsphase gestellt werden. 



Kostenersparnis Reduzierung Verkehrsflächen
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Durch die Reduzierung von Verkehrsflächen (z.B. Flure) 
kann die Nutzfläche von Gebäuden erhöht werden. Die 
Flächennutzung und -qualität steigt. Flächen mit geringer 

Nutzungsqualität werden reduziert. 

Das Kosten-Nutzen-Verhältnis verbessert sich.

Beispiel SZ Nord: 

Verkehrsflächen Altgebäude 34% 
-> nach Sanierung Verkehrsflächenanteil 24%
=> 10 % mehr Nutzfläche



Kostenersparnis - kostenreduziertes Bauen
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Initiative kostenreduziertes Bauen 

Öffentliche Vorstellung des Hamburg-Standards 

Vereinfachungsmöglichkeiten

im Bereich Baukonstruktion und 

Gebäudetechnik

(Vortrag folgt auf Wunsch in gesondertem Ausschuss)

www.bezahlbarbauen.hamburg



FRAGE 4: 

In welcher Form können die Erkenntnisse aus 
den Antworten zu vorgenannten Fragen in
künftige Phasen 0 zu Bauvorhaben einfließen 
und was sind dann eventuelle Konsequenzen 
für die Gestaltung dieser Phasen 0?



DEFINITION PHASE 0
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Die sogenannte "Phase Null" bildet bei Beginn eines Projekts das 
wesentliche Element des Entwicklungs- und Planungsprozesses. 

Sie schließt die Lücke zwischen dem Schulentwicklungsplan und dem 
Beginn der Hochbauplanung. 



KLASSENRÄUME GESTERN, HEUTE - 
WAS IST DER BEDARF VON MORGEN?
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1938 2025 Zukunft
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In der Phase Null wird überprüft:

• die Aussagen des Schulentwicklungsplanes 
mit Blick auf den ausgewählten 
Baustandort.  
Zuständig: Amt Schule und Sport / Politik

• die Bedürfnisse der Beteiligten
Zuständig: Amt Schule und Sport / Schule / Politik

• die Umsetzbarkeit möglicher baulicher 
Lösungen auf dem Grundstück 
Zuständig: Amt für Gebäudewirtschaft + Stadtplanung

ZIEL DER PHASE 0

Ziel der Phase 0:

Ein klar definierter Auftrag an die 

Gebäudewirtschaft zur 

planerischen und baulichen 
Umsetzung des anstehenden 

Projektes 

„Was soll wie, in welcher 
Größe und Anzahl gebaut 

werden.“

Der Umfang des Projektes ist keine Entscheidung 
der Gebäudewirtschaft. „Bauherr“ ist z.B. das Amt 

für Schule und Sport. Der Bauherr macht Vorgaben.
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ERGEBNIS DER PHASE 0

Anzahl und Definition der erforderlichen Räume (Schule und Ganztag), 
Sportflächen und Schulhofflächen (Ergebnis durch Amt für Schule und Sport)

Volumenkörper für die Überprüfung der Grundstücksfläche, Geschossigkeit 
sowie Abstandsflächen zu Nachbarn (Ergebnis durch Amt für 
Gebäudewirtschaft und Stadtplanung)

Optional - Überprüfen der baulichen Substanz mit Entscheidung zum Abbruch 
oder Sanierung der Bausubstanz (Ergebnis durch Amt für Gebäudewirtschaft)

Festlegung der Baumethode (Seriell-, Modulares-, Konventionelles Bauen)
Nicht im Entscheidungsbereich der Phase 0

Baukosten anhand von Bauqualitäten, einer Entwurfsplanung und Standards 
Nicht im Entscheidungsbereich der Phase 0
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NOTWENDIGKEIT DER PHASE 0 – WOHNUNGSBAU HH
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WAS SIND EVENTUELLE KONSEQUENZEN FÜR DIE 
GESTALTUNG DIESER PHASEN 0?

Alle, die bauen oder sanieren wollen, müssen früh mitreden dürfen:
Wenn neue Schulen geplant werden, weiß niemand besser, was wirklich gebraucht wird, als die 
Menschen vor Ort. Phase 0 braucht ein partizipatives Verfahren, in dem Schulen, die 
Schulleitungen, Lehrkräfte, Elternvertretungen, die Politik und der Schulträger ihre 
Anforderungen einbringen – strukturiert und ergebnisorientiert.

Diese Beteiligten haben oft sehr unterschiedliche Sichtweisen. Wenn man sie erst spät einbindet, 
führt das zu Konflikten, teuren Nachbesserungen oder unnötigen Verzögerungen.

Was heißt das für Phase 0?
Alle wichtigen Akteure sollten gleich zu Beginn an einen Tisch. So kann man den Bedarf 
realistisch einschätzen, früh Kompromisse finden und sicherstellen, dass am Ende etwas entsteht, 
das auch wirklich passt – pädagogisch, baulich und wirtschaftlich.
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FAZIT ZUR NOTWENDIGKEIT DER PHASE 0

Fazit: Phase 0 – das Fundament für gute Schulbauten

Die sogenannte Phase 0 ist wie das Fundament beim BAU. Wenn hier Fehler 
passieren, wird es später teuer, langsam und unübersichtlich.

Mit einer gut gemachten Phase 0 kann man:
•Zeit sparen, weil von Anfang an Klarheit herrscht
•Kosten senken, weil man Doppelarbeit und Fehlplanungen vermeidet
•Streit verhindern, weil die Beteiligten sich gehört fühlen
•bessere Schulen bauen, die den pädagogischen Alltag wirklich unterstützen

Kurz gesagt:    Eine kluge Phase 0 spart Geld, Zeit und schafft 
         Klarheit im Bau-Soll.



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT
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